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Steinberger mit Holder-Egger in Bezug auf die Wert­
losigkeit sämtlicher Fassungen der Legende einer Meinung 
ist. Ich bemerke noch, dass Priamus eine Einzelheit: 
‘columbam auream de ore exeunte, omnibus astantibus et 
aspicientibus, ita vitam finivit’, nach dem Vorbild Gregors 
d. Gr. erfunden haben dürfte; vgl. dessen Dialoge IV, 10: 
‘Omnes vero fratres qui aderant ex ore eius exisse 
columbam viderunt, quae mox, — — aspicienti­
bus fratribus, penetravit caelum’. W. L.

245. L. Bril, Les premiers temps du christianisme 
en Suède. Revue d’histoire ecclésiastique XII (1911), 
17—37; 231—241; 652—669 gibt seiner Arbeit den Unter­
titel: Etude critique des sources littéraires Ham­
bourgeoises. Leider bezeichnet das gerade die 
schwächste Seite seiner Ausführungen, die Kritik der Vita 
Anskarii, Rimberti und Adams von Bremen hat B. nirgends 
wirklich gefördert. Er ist der Meinung, dass die ham­
burgischen Quellen den Anteil Hamburgs an der Mission 
des Nordens, insbesondere Schwedens, weit übertrieben 
haben. Darüber haben bereits Maurer, Bekehrung des 
norwegischen Stammes und Dehio, Hamburg-Bremen ein­
gehend gehandelt, und es ist sicher viel Richtiges daran. 
Aber Bril ist nun nirgends in eine wirklich kritische 
Erörterung der Einzelfragen eingetreten, er begnügt sich 
überall, ‘de passer rapidement sur ces détails’ (S. 658), in­
dem er zugleich überall ohne jede Prüfung die Angaben 
der nordischen und englischen Quellen gegen die deutschen 
annimmt. Trotzdem erklärt er schliesslich (S. 666, N. 1) 
die meist schwedische Tradition über die englische Mission, 
deren Wirksamkeit er erst für grösser angenommen hatte, 
als die von Hamburg, für völlig nebelhaft. So muss über­
haupt jedes Wissen schwinden. Man kann an der Arbeit 
bei Behandlung des Gegenstandes nicht vorbeigehen, muss 
aber bedauern, dass sie greifbare und wirklich bewiesene 
Resultate nirgends gebracht hat. B. Schm.

246. Zusammenfassend berichte ich über mehrere 
Publikationen von Richard Haupt, Provinzialkonservator 
für Schleswig-Holstein, zur wagrischen Geschichte 
des 12. Jh. ‘Nachrichten über Wizelin, den Apostel der 
Wagern und seine Kirchenbauten’ betitelt sich Heft 2 des 
3. Bandes der Tübinger Studien für Schwäbische und 
Deutsche Rechtsgeschichte (Tübingen 1913), und enthält 
die Versus de vita Vicelini und Sidonis epistola in Aus­
gabe und Uebersetzung. Die — zumal bei den Versus — 


